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Liebe Eltern, Angehörige und Freund*innen,

im Jahresbericht 2025 berichten wir über unsere Ak-
tivitäten, stellen die für uns wichtigen Themen des 
Jahres 2025 vor und geben einen Überblick über die 
Anthropoi Selbsthilfe betreffenden Fakten.

Das Jahr 2025 war ein für Anthropoi Selbst-
hilfe ausgesprochen turbulentes Jahr, das alle 
Mitarbeiter*innen und Vorstandsmitglieder sehr 
gefordert hat. Anthropoi Selbsthilfe stand finanziell 
auf der Kippe, so dass schnelle Entscheidungen für 
das laufende Jahr getroffen und eine nachhaltige fi-
nanzielle Planung für die kommenden Jahre sicherge-
stellt werden mussten. Wie bereits mehrfach in 2025 
berichtet, war der Anlass der endgültige Wegfall der 
Selbsthilfe Pauschalförderung der gesetzlichen Kran-
kenkassen (GKV), deren Förderkriterien sich in den 
letzten Jahren stark auf lokale Selbsthilfegruppen mit 
regelmäßigen lokalen Veranstaltungen fokussiert hat. 
Diese Kriterien können wir aufgrund unserer Struktur 
nicht in dem erwarteten Umfang erfüllen. Der eigent-
liche Grund bestand aber in der über die Jahre stetig 
abnehmenden Zahl unserer Mitgliedsvereine und den 
daraus resultierenden fehlenden Mitgliedsbeiträgen. 
Dies konnten auch durch die erfreulich wachsen-
de Zahl von Fördermitgliedern nicht aufgefangen 
werden. Auch haben wir in Kenntnis der schwierigen 
finanziellen Situation vieler unserer Mitgliedsvereine 
bewusst auf eine Anhebung der Mitgliedsbeiträge 
verzichtet.

Unterstützt durch großzügige Spenden konnten 
wir das Jahr 2025 überstehen, mussten aber in der 
Planung für die Folgejahre eine schmerzliche Einspa-
rung vornehmen: wir sahen uns gezwungen, unsere 
Mitherausgeberschaft der Zeitschrift PUNKT UND 
KREIS Ende des Jahres 2025 zu beenden. Nur so kön-
nen wir unser Ziel eines auf Dauer tragfähigen und 
nachhaltigen Haushalts erreichen. Die Alternative 
dazu bestand in einer deutlichen Einschränkung der 
sozialpolitischen Interessenvertretung der Menschen 
mit Assistenzbedarf und ihrer Angehörigen und 
rechtlichen Betreuer*innen. Die Entscheidung des 
Vorstands, diese Interessenvertretung ohne Ein-
schränkungen weiterzuführen, ergibt sich aus unserer 
Satzung und wurde uns auch in der Zwischenzeit von 
unseren Mitgliedern voll bestätigt.

Mitbedingt durch die Finanzlage gab es auf der Bera-
tungs- und Geschäftsstelle eine Veränderung: Marthe 
Westermann verließ Anthropoi Selbsthilfe Mitte des 

Jahres, um sich beruflich neu zu orientieren. Alfred 
Leuthold, der langjährige Leiter der Beratungs- und 
Geschäftsstelle, erklärte sich dankenswerter Weise 
bereit, temporär auszuhelfen.

Der inklusive Anthropoi Selbsthilfe fand 2025 Tag in 
der Lebens- und Arbeitsgemeinschaft Franziskus in 
Hamburg statt. Zum Thema: „Altwerden mit Assi-
stenzbedarf – Sind wir auf das Alter vorbereitet?“ 
wurden die selbstbestimmte Wahl der Wohnform 
im Alter, vielfältige Betreuungsangebote sowie die 
Vorstellung verschiedener Initiativen behandelt. Ein 
Plenum am Nachmittag, initiiert von der Regional-
gruppe Nord, diskutierte das Thema „Vernetzung“. 
Parallel zu den Vorträgen und Gesprächen gab es 
eine Arbeitsgruppe in Einfacher Sprache, moderiert 
von Ingeborg Woitsch. 

Unser Angebot an Menschen mit Assistenzbedarf, die 
lokal veranstalteten mittelpunkt-Schreibwerkstätten 
geleitet von Ingeborg Woitsch, wurde rege nachge-
fragt. Das Gleiche gilt für unsere Angebote an die 
Angehörigen: unsere Online-Reihe „BTHG & Co“ zu 
verschiedenen Themen der Sozialpolitik sowie die te-
lefonische rechtliche Erstberatung, beide durch RAin 
Sabine Westermann, fanden großen Anklang, ebenso 
die Online-Veranstaltung für unsere Mitglieder, in 
der das Thema „Braucht es die Anthropoi Selbsthilfe 
noch?“ diskutiert (und eindeutig bejaht) wurde.

Für den Vorstand 
Volker Hauburger
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1.	 Information und Beratung unserer Mit-
glieder

Das Informations- und Beratungsangebot von Anthro-
poi Selbsthilfe konzentrierte sich auch 2025 vor allem 
auf sozialrechtliche und betreuungsrechtliche Themen. 
Regelmäßig gingen zudem Anfragen zum Kindergeld 
für erwachsene Kinder mit Assistenzbedarf ein, insbe-
sondere bei Prüfungen durch die Familienkasse oder 
das Sozialamt.

Wie in den Vorjahren gab es leider auch zahlreiche 
Anfragen von rechtlichen Betreuer*innen zur Proble-
matik des Fachkräftemangels und den damit verbun-
denen Einschränkungen der Assistenzangebote, auch 
in besonderen Wohnformen.

Weiterhin ungelöst bleibt die Herausforderung, dass 
Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf – etwa 
mit erhöhtem Pflegebedarf und/oder herausfordern-
dem Verhalten – nur schwer geeignete Angebote wie 
besondere Wohnformen finden. Die mit dem BTHG 
eingeführte Personenzentrierung wird hier regelmäßig 
nicht umgesetzt.

Rückfragen erreichten uns zudem häufig zu Leistun-
gen der Grundsicherung nach dem SGB XII. Aufgrund 
des gestiegenen Bedarfs an individueller Beratung bot 
Anthropoi Selbsthilfe auch 2025 ergänzend zum all-
gemeinen Beratungsangebot eine kostenlose Rechts-
beratung zu Betreuungs- und Sozialrecht sowie zum 
Kindergeld für erwachsene Menschen mit Assistenz-
bedarf für Mitglieder an (vier Beratungen pro Monat). 
Dieses Angebot wurde gut angenommen.

Unsere Beratungsangebote ermöglichen es zudem, 
aktuelle Probleme aus der Praxis zu erkennen und in 
Gremien wie dem Arbeitsausschuss des Deutschen Be-
hindertenrats (DBR) einzubringen. Wichtige Informati-
onen zu Sozial-, Betreuungs- sowie Wohn- und Betreu-
ungsvertragsrecht wurden in der Mitgliederzeitschrift 
informiert! und im Newsletter bereitgestellt. Soweit 
möglich, wurden dabei auch Beratungsanfragen ein-
zelner Mitglieder berücksichtigt, die für andere von 
Interesse sein könnten.

Die erfolgreiche Online-Sprech-
stunde „BTHG & Co.“ zu Sozi-
alrecht, Sozialpolitik und recht-

licher Betreuung wurde 2025 fortgesetzt. Vier 
Veranstaltungen behandelten Themen wie Patienten-
verfügungen, Erwerbsminderungsrente für WfbM-Be-
schäftigte sowie Maßnahmen im Bereich rechtliche 

Aktivitäten auf Bundesebene

Sozialpolitische Beratung 
und Interessenvertretung
(Sabine Westermann)

Nachdem bereits im Jahr 2024 infolge des Bruchs der 
Ampelkoalition wichtige behindertenpolitische Vorha-
ben – etwa Verbesserungen der Barrierefreiheit, der 
Schutz vor Diskriminierung sowie eine Reform der 
Werkstätten für Menschen mit Behinderung – nicht 
umgesetzt wurden, zeigte sich leider auch im Jahr 
2025 nur wenig Fortschritt bei der Verbesserung der 
Lebenssituation von Menschen mit Assistenzbedarf. 

Statt dringend benötigter Impulse sorgten Positions-
papiere zur Bundestagswahl, unter anderem von der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der überörtlichen Träger 
der Sozialhilfe und der Eingliederungshilfe vom Feb-
ruar 2025, für zusätzliche Verunsicherung bei Men-
schen mit Behinderung und Eingliederungshilfebedarf. 
Besonders besorgniserregend sind dabei Forderungen 
nach einer „Dämpfung der Kostendynamik in der Ein-
gliederungshilfe“, die grundlegende Unterstützungs-
leistungen infrage stellen könnten. Vor diesem Hinter-
grund gewann die Vernetzung mit weiteren Verbänden 
besondere Bedeutung – nicht nur mit Organisationen 
aus dem Deutschen Behindertenrat, sondern auch mit 
Fachverbänden für Menschen mit Behinderung sowie 
der Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrts-
pflege.

Mit großer Sorge beobachten wir zudem den Aufstieg 
rechter und reaktionärer Kräfte in Deutschland, insbe-
sondere mit Blick auf die für 2026 anstehenden Land-
tagswahlen. Diese Entwicklungen verdeutlichen, wie 
wichtig eine klare, solidarische und menschenrechts-
orientierte Positionierung ist.

Um die Interessen von Menschen mit Assistenzbedarf 
sowohl in Gesetzgebungsverfahren als auch ange-
sichts sich wandelnder lebenspraktischer Anforderun-
gen wirksam in die politische Debatte einzubringen, 
bleibt das Engagement von Anthropoi Selbsthilfe im 
rechtlichen und sozialpolitischen Bereich von zentraler 
Bedeutung. Gerade in herausfordernden Zeiten setzen 
wir uns entschlossen für Teilhabe, Selbstbestimmung 
und soziale Gerechtigkeit ein.
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wir uns in politische Prozesse insbesondere über fol-
gende Zusammenschlüsse ein:
•	 Deutscher Behindertenrat (DBR)
•	 Bundesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe (BAGS)
•	 Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband 

(DPWV)
•	 Verbändekonsultation der Monitoringstelle UN 

BRK des Deutschen Instituts für Menschenrechte.

Im Jahr 2025 fanden diese Sitzungen überwiegend 
in Präsenz in Berlin statt und wurden auch zum per-
sönlichen Austausch mit anderen Verbänden genutzt. 
Lediglich die Verbändekonsultationen der Monitoring 
UN-BRK des Deutschen Instituts für Menschenrechte 
fanden 2025 leider ausschließlich im digitalen Format 
statt. 

Der Schwerpunkt der Interessenvertretung liegt wei-
terhin in der Zusammenarbeit mit dem DBR und den 
dort vertretenen Verbänden. Durch die Teilnahme an 
den fünfmal jährlich stattfindenden Sitzungen des 
Arbeitsausschusses des DBR können Interessen einge-
bracht und aktuelle behindertenpolitische Themen, die 
für Menschen mit Assistenzbedarf wichtig sind, genau 
verfolgt werden.

Der Austausch mit Verbänden sowie die gegenseitige 
Unterstützung der Verbände bietet dabei die Mög-
lichkeit, sich gegenüber dem Gesetzgeber, dem Bun-
desministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) oder 
anderen Ministerien und Institutionen Gehör zu ver-
schaffen.

Daneben findet ein regelmäßiger Austausch mit dem 
Anthropoi Bundesverband statt. Sabine Westermann, 
sozialpolitische Sprecherin von Anthropoi Selbsthilfe, 
und die Justiziarin Nora Köhler vom Anthropoi Bun-
desverband treffen sich hierzu vier- bis fünfmal jähr-
lich.

Gemeinsames Eckpunktepapier zur Weiter-
entwicklung des BTHG

Seit 2024 mehren sich die Stimmen aus Ländern und 
Kommunen, Einschnitte auch in der Eingliederungshil-
fe für Menschen mit Behinderung vorzunehmen, um 
Kosten zu senken. Dies sorgt bei Betroffenen und ihren 
Angehörigen für große Sorge, da existenziell notwen-
dige Assistenzleistungen gefährdet wären.

Im Koalitionsvertrag von CDU/CSU und SPD ist vorge-
sehen, die Weiterentwicklung des BTHG gemeinsam 
mit Ländern und Kommunen auf Grundlage der Evalu-

Betreuung und mögliche Sozialleistungen für Men-
schen mit Assistenzbedarf, die 18 Jahre alt werden. 
Dieses Angebot wird auch 2026 weitergeführt.

Unsere vielfältigen Informations- und Beratungsange-
bote erhielten 2025 positive Rückmeldungen von Ein-
zelpersonen und anderen Verbänden. Zusätzlich führ-
ten wir Vorträge und Diskussionsrunden direkt an den 
Lebensorten der Menschen mit Assistenzbedarf durch.

Wir danken allen Mitgliedern, Spender*innen und der 
Stiftung Lauenstein herzlich für ihre Unterstützung, 
die diese Arbeit ermöglichen. Auch 2026 werden wir 
unsere Arbeit fortsetzen, um die Rechte von Menschen 
mit Assistenzbedarf und ihren Angehörigen weiter zu 
stärken.

Hinweis:
Besonders im Bereich des Sozial- und Betreu-
ungsrechts zeigen sich weiterhin erhebliche 
Diskrepanzen zwischen Theorie und Praxis. 
Daher freuen wir uns, wenn Sie uns Ihre po-
sitiven, wie negativen Erfahrungen mitteilen. 
Dies gilt insbesondere für Anfragen von Men-
schen mit Assistenzbedarf. Ihre konkreten Er-
fahrungen helfen uns, auf bestehende Prob-
lemlagen aufmerksam zu machen und gezielt 
politische Veränderungen anzustoßen.

Von großem Interesse sind weiterhin Ihre Er-
fahrungen mit der Umsetzung der Assistenz 
im Krankenhaus sowie mit den Gesamtplan-
verfahren. Bitte informieren Sie uns über po-
sitive wie negative Erlebnisse, damit wir die 
zuständigen Stellen gezielt ansprechen und 
sicherstellen können, dass die Leistungen tat-
sächlich bei den Betroffenen ankommen.

Gerne können Sie uns Ihre Erfahrungen unter
recht@anthropoi-selbsthilfe.de mitteilen. Ergänzend 
bieten wir auch 2026 wieder Vorträge in Präsenz und 
online an, etwa zu Themen wie Betreuungsrecht, 
Eingliederungshilfe/BTHG und Grundsicherungsleis-
tungen. Sprechen Sie uns gerne an, wenn Sie Inter-
esse an einem Vortrag haben. Wir bemühen uns, die 
Kosten möglichst gering zu halten.

2.	 Interessenvertretung

Zur wirksamen Interessenvertretung ist die Zusam-
menarbeit von Verbänden unerlässlich. Als Selbst-
hilfeorganisation von Menschen mit Assistenzbedarf 
sowie deren Angehörigen und Freund*innen bringen 
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dem daran, dass Verstöße gegen die neuen Regelun-
gen nur gerichtliche Feststellungen nach sich ziehen, 
aber keine Sanktionen oder Schadensersatzansprüche 
vorsehen. Verbände bemängeln außerdem unklare 
Abgrenzungen zum Allgemeinen Gleichbehandlungs-
gesetz (AGG), das Benachteiligungen insbesondere im 
Arbeits- und Privatrecht regelt. Die Änderungen wer-
den insgesamt als problematisch eingeschätzt, da sie 
nur eingeschränkte Verbesserungen für die Teilhabe 
von Menschen mit Behinderungen bieten.

Ob und welche Auswirkungen der unter der Ampelko-
alition erstellte Aktionsplan für ein diverses, inklusives 
und barrierefreies Gesundheitswesen haben wird, ist 
noch nicht absehbar. Anthropoi Selbsthilfe hatte sich 
hierzu 2024 über die BAG-Selbsthilfe an einer Stel-
lungnahme beteiligt.

Weitere Begleitung der Umsetzung des BTHG

Wir haben uns an den Vor- und Nachbesprechungen 
der Länder-Bund-AG zum BTHG, die im Jahr 2025 
beim BMAS per Videokonferenz stattfanden, einge-
bracht und wiederholt auf die schleppende Umset-
zung des BTHG, unsere erheblichen Bedenken wegen 
der bereits auf Länder- und Kommunenebene prakti-
zierten Leistungseinschnitte sowie die Auswirkungen 
des Fachkräftemangels aufmerksam gemacht.

Die Vor- und Nachbesprechungen der Länder-Bund-
AG zum BTHG boten die Möglichkeit, seitens des 
DBR über die Bundesebene Impulse auch an die 
Länder zu geben, die weiterhin mit der Umsetzung 
des BTHG befasst sind. Dies ist besonders wichtig, 
da ansonsten eine Einflussnahme auf Länderebene 
kaum möglich ist.

Ebenso boten sie einen guten Austausch mit anderen 
in diesem Bereich aktiven Verbänden sowie Zugang 
zu Informationen über den vom BMAS aktuell organi-
sierten nicht-öffentlichen Dialogprozess zur Weiter-
entwicklung der Eingliederungshilfe.

Wir nutzen diese Möglichkeiten, um auf die besonde-
ren Belange von Menschen mit Assistenzbedarf und 
ihren Angehörigen aufmerksam zu machen. Zögern 
Sie daher nicht, uns anzusprechen, wenn es Probleme 
gibt.

Ausblick auf 2026

In 2026 werden wir uns weiterhin besonders für die 
Berücksichtigung der Interessen von Menschen mit 

ationen zu beraten. Der Beratungsprozess wurde be-
reits im September 2025 als „Dialogprozess Einglie-
derungshilfe“ gestartet, die konkrete Beteiligung von 
Menschen mit Behinderungen ist jedoch noch unklar.

Um klare Grenzen gegen Leistungskürzungen aufzu-
zeigen und zugleich bürokratisches Einsparpotenzial 
zu nutzen, haben Vertreter*innen des Deutschen Be-
hindertenrats, der Liga Selbstvertretung, der Bundes-
arbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege so-
wie der Fachverbände für Menschen mit Behinderung 
ein gemeinsames Eckpunktepapier veröffentlicht. Es 
trägt den Titel: „Selbstbestimmung und Teilhabe si-
cherstellen – Gemeinsame Eckpunkte zur Weiterent-
wicklung der Eingliederungshilfe für Menschen mit 
Behinderungen“.

Das Papier fordert, dass die Personen- und Teilhabe-
orientierung der Eingliederungshilfe gesichert bleibt, 
Segregation möglichst beendet und Inklusion in Woh-
nen, Arbeit und Bildung konsequent umgesetzt wird. 
Anthropoi Selbsthilfe hat sich über den Deutschen Be-
hindertenrat aktiv an der Erstellung des Eckpunktepa-
piers beteiligt.

Das gemeinsame Eckpunktepapier ist online abrufbar 
https://www.deutscher-behindertenrat.de/ID299103

Gesetzgebungsverfahren

Bedingt durch das Scheitern der Ampelkoalition im 
November 2024 und den Neuwahlen im Februar 2025 
war leider auch das Jahr 2025 von einem regelrechten 
Stillstand im Bereich der Behindertenpolitik geprägt.

Erst im November 2025 legte das BMAS einen Entwurf 
zur Weiterentwicklung des Behindertengleichstel-
lungsgesetzes (BGG) vor. Bisher regelt das BGG vor 
allem Barrierefreiheit bei staatlichen Stellen auf Bun-
desebene, z. B. bei Bundesbauten, Leichter Sprache, 
Gebärdensprache und dem Beauftragten der Bundes-
regierung für Menschen mit Behinderungen. Geplant 
ist nun, die Verpflichtungen zur Barrierefreiheit auch 
auf private Anbieter von Waren und Dienstleistungen 
auszuweiten, darunter Geschäfte, Restaurants oder 
Arztpraxen. Private Anbieter sollen angemessene 
Vorkehrungen treffen, um Barrieren zu überwinden, 
etwa beim Vorlesen einer Speisekarte oder beim Über-
queren einer Schwelle. Gleichzeitig werden bauliche 
Maßnahmen oder Änderungen an Gütern und Dienst-
leistungen als grundsätzlich unverhältnismäßig einge-
stuft, wodurch selbst geringfügige Anpassungen wie 
Haltegriffe als unzumutbar gelten. Kritik besteht zu-
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Öffentlichkeitsarbeit / Medien
(Volker Hauburger)

a.	 Zeitschrift PUNKT UND KREIS

Dieses Fachmagazin wurde bis Ende 2025 gemeinsam 
herausgegeben von Anthropoi Bundesverband und 
Anthropoi Selbsthilfe und erscheint vier Mal im Jahr. 
In der Redaktion von Anthropoi Selbsthilfe sind Inge-
borg Woitsch (verantwortlich) und Volker Hauburger 
tätig. Wir erarbeiteten und verantworteten die Texte 
der Rubrik „Selbsthilfe“, waren aber auch in der Ge-
samtredaktion aktiv.

Unser besonderes Augenmerk liegt auf den Anliegen 
und Positionen der Menschen mit Assistenzbedarf so-
wie der Angehörigen. 

Die Themenschwerpunkte in 2025 waren: „Leid und 
Unrecht“ (Ostern 2025), „Alle inklusiv – Inklusive 
Gastronomie“ (Johanni 2025), „Perspektiv-Wechsel 
Inklusion“ (Michaeli 2025) und „Gemeinsam leben“ 
(Weihnachten 2025).

Auf den künstlerisch gestalteten mittelpunkt-Seiten 
kommen die BewohnerInnen der LebensOrte selbst zu 
Wort, redaktionell betreut von Ingeborg Woitsch. Ins-
besondere für den Leserkreis der Menschen mit Assis-
tenzbedarf haben wir die Rubrik „einfach mitgeteilt“, 
zudem gibt es pro Ausgabe einen weiteren Artikel in 

Assistenzbedarf und ihren Angehörigen einsetzen – 
mit Fokus auf folgende Schwerpunkte:
•	 Wir werden unser Engagement für eine interes-

sengerechte und gute Information der Menschen 
mit Assistenzbedarf und ihren Unterstützer*innen 
besonders zu sozialen Leistungen sowie dem Be-
treuungsrecht weiterhin vorantreiben.  

•	 Im Koalitionsvertrag von CDU, CSU und SPD wur-
de festgelegt, die weitere Umsetzung und Ausge-
staltung des Bundesteilhabegesetzes gemeinsam 
mit Ländern und Kommunen auf Basis der Eva-
luationen zu beraten. Seit September 2025 läuft 
dieser „Dialogprozess Eingliederungshilfe“, an 
dem Verbände bislang nicht beteiligt sind. Öffent-
lich liegt die Debatte zunehmend auf den Finan-
zierungsproblemen der Teilhabeleistungen. Wir 
setzen uns weiterhin dafür ein, dass dies nicht zu 
Leistungskürzungen für Menschen mit Assistenz-
bedarf führt, und dass angestrebte Kosteneinspa-
rungen beispielsweise durch ein vereinfachtes An-
tragsverfahren in der Eingliederungshilfe erreicht 
werden. Dabei wird auch die weitere Vernetzung 
und der Austausch mit anderen Verbänden eine 
wichtige Rolle spielen.

•	 Ausweislich des Koalitionsvertrags sollen die 
Werkstätten für Menschen mit Behinderung refor-
miert werden. Ob es hierzu bereits 2026 zu einem 
Gesetzgebungsverfahren kommt, ist allerdings 
noch unklar. Wir werden unser Engagement in je-
dem Fall weiterhin für die Teilhabe aller Menschen 
mit Assistenzbedarf am Arbeitsleben fortsetzen 
und intensivieren. 

•	 Wir setzen uns weiterhin für einen vollumfängli-
chen Zugang älterer und/oder pflegebedürftiger 
Menschen mit Assistenzbedarf zu den Leistungen 
der gesetzlichen Pflegeversicherung unabhängig 
von der Wohnform ein.

•	 Dem Erstarken rechter Kräfte und der damit ver-
bundenen Diskriminierung, u. a. von Menschen 
mit Assistenzbedarf und ihren Angehörigen, tre-
ten wir deutlich entgegen.

Dies sind lediglich die Hauptpunkte; kurzfristig kön-
nen weitere Schwerpunkte hinzukommen. Die interes-
senpolitische Arbeit für Menschen mit Assistenzbedarf 
und ihre Angehörigen bleibt unbedingt notwendig, 
und die bisherigen Erfolge zeigen, dass es sich lohnt.

Wir danken Ihnen allen für die Unterstützung der 
Arbeit. Erzählen Sie es weiter. Mit mehr Mitgliedern 
können wir uns gegenseitig noch besser unterstützen, 
und die Stimme von Anthropoi Selbsthilfe wird stärker.
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waren Verlinkungen zur Website des Anthropoi Bun-
desverbands, der Anthropoi Selbsthilfe, zu Terminen 
und zu einem Bereich für die Selbstvertreter*innen 
verfügbar. Mit der Umstellung auf eine neue Website 
des Anthropoi Bundesverbands im Jahr 2025 entfällt 
das Portal.

d.	 Newsletter 
(Volker Hauburger, Rukiye Keskin)

Unser Newsletter ermöglicht es den Leser*innen, eine 
zeitnahe und einfach zugängliche Information mit 
Links zu ergänzenden Informationen zu erhalten.

Im Jahr 2025 verschickten wir zwölf Ausgaben per E-
Mail. Alle Ausgaben, auch die älteren, sind zudem auf 
unserer Website zu finden:
https://anthropoi-selbsthilfe.de/angebote/veroeffentli-
chungen/newsletter-archiv/

Neue Abonnent*innen für unseren kostenlosen News-
letter sind willkommen!

mittelpunkt
(Ingeborg Woitsch)

mittelpunkt-Schreibwerkstätten und mittel-
punkt-Redaktionsnetzwerk

Das Thema RESPEKT stand im Zentrum unse-
rer mittelpunkt-Schreibwerkstätten im Jahr 
2025.

Durch die Reform des Betreuungsrechtes sind Men-
schen mit Assistenzbedarf aufgerufen, mehr Selbst-
Verantwortung für ihre Wünsche und die Gestaltung 
ihres Lebens zu übernehmen. Auch in der Gesellschaft 
und in der Politik müssen ein neues Bewusstsein für 
den Umgang miteinander im Zeitalter der Inklusion 
und Diversität erarbeitet werden. Zu diesen Fragen ha-
ben wir uns in diesem Jahr in vielfältiger Weise in den 
mittelpunkt-Schreibwerkstätten besprochen und Bei-
träge für die Zeitschrift PUNKT UND KREIS erarbeitet.

Parzival Hof, Quelkhorn: 

Gleich zu Beginn unserer Schreibwerkstatt 25. bis 26. 
Februar 2025 mit 15 Teilnehmer*innen auf dem Par-
zival-Hof haben wir viele verschiedene Formen, sich 
respektvoll zu begrüßen, ausprobiert. Unsere Fragen 
waren: Wie zeigt sich Respekt im Umgang miteinan-
der? Und was möchte ich noch dazu lernen? Wir ka-

Einfacher Sprache. Darüber hinaus sind immer zwei 
Artikel auch als Hörbeiträge abrufbar.

Ab 2026 kann Anthropoi Selbsthilfe die Zeitschrift 
nicht mehr mit herausgeben und auch nicht mehr kos-
tenfrei an unsere bisherigen Empfänger*innen versen-
den. Grund dafür ist unsere veränderte finanzielle Si-
tuation, die zu unserem Austritt aus der gemeinsamen 
Herausgeberschaft von PUNKT UND KREIS führte. 
Anthropoi Bundesverband bietet aber die Möglichkeit 
eines kostenpflichtigen Abonnements an. 

b.	 Info- und Serviceblatt informiert!

Als eigene Beilage von Anthropoi Selbsthilfe zu allen 
vier Ausgaben von PUNKT UND KREIS erschien unser 
Info- und Serviceblatt informiert!.

Auf acht Seiten informie-
ren wir über Aktuelles aus 
der Sozialpolitik, Gerichts-
urteile und rechtliche Fra-
gen. Wir berichten über 
unsere Aktivitäten, stellen 
neue Bücher und Broschü-
ren vor, weisen auf Veran-
staltungen hin usw.

Ab 2026 wird informiert! 
als eigenständiges Heft 

weitergeführt und nicht mehr gemeinsam mit PUNKT 
UND KREIS erscheinen. Es wird weiterhin von Anth-
ropoi Selbsthilfe herausgegeben und zusammen mit 
unserem Spendenbrief versendet.

c.	 Website  
(Rukiye Keskin)

Unsere Webseite https://anthropoi-selbsthilfe.de wird 
regelmäßig aktualisiert, um wichtige Informationen 
bereitzustellen. Eine praktische Suchfunktion erleich-
tert die gezielte Suche nach Inhalten.

Das mittelpunkt-Projekt finden Sie auf der Anthropoi-
Selbsthilfe-Website unter dem Menüpunkt „Angebo-
te“ als Unterpunkt „mittelpunkt-Schreibwerkstätten“. 
Dort erhalten Sie Informationen zu den Schreibwerk-
stätten, den mittelpunkt-Drucksachen und können 
mittelpunkt-Videos ansehen.

Bis Ende 2024 fungierte das gemeinsame Startportal 
anthropoi.de als zentraler Zugangspunkt für verschie-
dene Informationen und Angebote. Über das Portal 
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Anthropoi Selbsthilfe Tag. Franziskus e.V., 
Hamburg

IIn diesem Jahr fand der Anthropoi Selbsthilfetag am 
20. September 2025 in Hamburg statt. Das Thema 
war: „Altwerden mit Assistenzbedarf“. Wir trafen uns 
in der Lebens- und Arbeitsgemeinschaft Franziskus 
e.V. zur Schreibwerkstatt: „Wie möchte ich im Alter 
leben?“

Zehn Teilnehmer*innen aus verschiedenen Lebens-
gemeinschaften nahmen teil. Wir sammelten in einer 
„Schatz-Kiste“ unsere Schätze im Alter. In die „Sor-
gen-Kiste“ legten wir Dinge, die uns Sorgen machen 
beim Älterwerden. Ein Wunsch verband uns alle: auch 
im Alter wollen wir mit Freunden in Kontakt bleiben.

Projekt-Studie zur italienischen Ausgabe: 
„Voll das bunte Leben – Das Selbst-Stärkungs-
Heft“ von Ingeborg Woitsch

Prof. Alessandra Martelli erforscht den Einsatz des 
Selbst-Stärkungs-Heftes.

Im Jahr 2024 fand in Zusammenarbeit mit Sara Colon-
na eine Übersetzung des Selbst-Stärkungs-Heftes ins 
Italienische statt. Nun wurde in Italien im Rahmen ei-
nes Projekts von Prof. Alessandra Martelli der Einsatz 
dieses Buches bei verschiedenen Gruppen verglichen.

„Mein starkes Ich! –– Ein Mut-Mach-Heft“ von 
Ingeborg Woitsch

Im zweiten Halbjahr 2025 
entwarf die Projektleiterin 
Ingeborg Woitsch „Mein 
starkes Ich!“, ein zweites 
kreatives Selbst-Stärkungs-
Heft mit Anregungen, Ide-
en und Fragen speziell für 
Menschen mit Assistenz-
bedarf. Das Heft „Mein 
starkes Ich“ mit 52 Seiten 
zum Eintragen, Schreiben, 
Malen und Erzählen ist ein 

Projekt der mittelpunkt-Schreibwerkstatt von Anthro-
poi Selbsthilfe. Das Heft kann für Mitglieder kostenfrei 
bei Anthropoi Selbsthilfe bestellt werden: 
info@anthropoi-selbsthilfe.de

men zu dem Schluss: Respekt zeigt sich im Umgang 
mit anderen Menschen. 

Am zweiten Schreibwerkstatt-Tag entstanden Nähe-
Geschichten und Nähe-Fotos. Wann erlebe ich Nähe 
und Verbundenheit? Für die Organisation vor Ort dan-
ken wir Christiane Cordes.

Lebensgemeinschaft Höhenberg, Velden

Menschen mit Assistenzbedarf haben besondere Be-
ziehungen. Oft übernehmen Familienangehörige die 
gesetzliche Betreuung. Mitarbeiter*innen und Assis-
tenten begleiten ihren Alltag in einer Lebensgemein-
schaft. Fragt man, wie ideale Betreuer*innen sein soll-
ten, offenbaren sich vielfältige Bedürfnisse. Am ersten 
Tag unserer Schreibwerkstatt vom 11. bis 12. März 
2025 widmeten wir uns den gesetzlichen Betreu-
ern. Am zweiten Tag schrieben wir über die Wunsch-
Betreuer*innen im Alltag. Für die Organisation vor Ort 
danken wir Ruth Reiche, sie leitet seit vielen Jahren die 
regelmäßige Schreibwerkstatt in Höhenberg.

Akademie Anthroposozial in Bad Boll 

In der Akademie Anthroposozial trafen sich vom 25. 
bis 26. März 2025 15 Menschen. Unsere jährliche 
inklusive Schreibwerkstatt war diesmal besonders 
vielfältig. Schüler*innen, Menschen mit und ohne 
Assistenzbedarf, Begleiter*innen und Eltern führten 
spannende Gespräche miteinander, gestalteten Colla-
gen-Texte und genossen gemeinsam das leckere Essen 
in der Unterkunft. Die Teilnehmer*innen waren zwi-
schen 15 und 85 Jahre alt.

Bildungsreise nach Berlin der Lebensgemein-
schaft Höhenberg 

Im Juni 2025 reisten sieben Bewohner*innen der Le-
bensgemeinschaft Höhenberg mit drei Begleiter*innen 
nach Berlin. Die Gruppe war Teil einer 50-köpfigen Rei-
se-Gemeinschaft. Auf dem Programm der politischen 
Bildungs-Reise standen ein Besuch des Bundestages 
und ein Gespräch mit einem Bundestags-Abgeord-
neten. Mit unserer Schreibwerkstatt haben wir diese 
Reise durch Interviews und Gespräche zur politischen 
Teilhabe begleitet.

Die Beiträge wurden im Michaeli-Heft 2025 der Zeit-
schrift PUNKT UND KREIS veröffentlicht.
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Zusammenarbeit mit dem  
Anthropoi Bundesverband
(Volker Hauburger, Jutta Neuhauser-Wichtler)

Die Zusammenarbeit von Anthropoi Selbsthilfe und 
dem Anthropoi Bundesverband fand vor allem in ge-
meinsamen Online-Konferenzen statt. 

Ein wichtiger Diskussions-Punkt war dieses Jahr unser 
leider nicht vermeidbarer Ausstieg aus der Redakti-
on von PUNKT UND KREIS, nach mehr als 25 Jahren 
gemeinsamer Herausgabe (hierzu wurde schon aus-
führlich berichtet). Wir sind froh, dass der Anthropoi 
Bundesverband weiterhin PUNKT UND KREIS heraus-
gibt und es für unsere bisherigen Leserinnen und Leser 
die Möglichkeit gibt, die Zeitschrift in gedruckter Form 
oder digital zu abonnieren.

Zu den Jahrestagungen und zum Verbandsrat von An-
thropoi Bundesverband wird der Vorstand von Anthro-
poi Selbsthilfe immer als Gast eingeladen und nimmt 
regelmäßig daran teil, dieses Jahr z.B. auch im Goe-
theanum in Dornach bei der neuen Sektion für Heilpä-
dagogik und inklusive soziale Entwicklung. 

Neben der Zusammenarbeit mit dem inklusiven Vor-
stand des Anthropoi Bundesverbandes sind wir in 
Kontakt mit den Mitwirker*innen sowie dem neuen 
Inklusiven Arbeitskreis Sozialpolitik, um die Selbst-
vertretung von Menschen mit Assistenzbedarf auch in 
diesen Gremien zu unterstützen. 

Mit einem Betrag von 25.500 € sind abermals die „mit-
telpunkt-Schreibwerkstätten“ gefördert worden.

Aus den Regionen 

Region Nord
(Ilka Kloss)

Die AG Nord hat sich im Jahr 2025 ausschließlich on-
line Gespräche geführt. Schwerpunkt war das Thema 
Alter und Pflege, das u.a. auch gemeinsam mit den 
Gremien des Anthropoi Bundesverbands bearbeitet 
wurde, sowie die Mitgestaltung und Mitwirkung am 
AST zum Thema „Altwerden mit Assistenzbedarf – 
Sind wir auf das Alter vorbereitet?“

Der Mangel an Angehörigen und gesetzlichen 
Betreuer*innen, die sich aktiv engagieren, die über-
wiegend konsumierende Haltung „Uns geht’s doch 
gut“, verbunden mit der Vorstellung „Die LebensOrte 
sind zuständig“, macht ein „Weiter so“ im Norden 

Beratungsstelle
(Rukiye Keskin, Marthe Westermann, ab Juli Alfred 
Leuthold)

Das Büro der Beratungs- und Geschäftsstelle von An-
thropoi Selbsthilfe liegt in Berlin-Zehlendorf. Unsere 
Arbeitskontakte finden per Telefon, E-Mail, Videokon-
ferenzen und in Präsenz statt. Wir erhalten Anfragen 
für individuelle Beratung und Hilfe, meist nach geeig-
neten Plätzen zum Wohnen / Arbeiten sowie bei Pro-
blemen mit Ämtern und Unklarheiten bei Bescheiden. 
Ebenfalls fragen häufig junge Menschen nach Prak-
tikumsplätzen im In- und Ausland nach. Materialver-
sand erfolgt nach Bestellungen.

Zu unserer Arbeit gehört die Sichtung, Auswertung, 
Zusammenstellung, Archivierung und Weitergabe von 
eingehenden Informationen (Öffentlichkeitsarbeit). 
Ein Schwerpunkt ist die Unterstützung der verschiede-
nen Vorstandstätigkeiten, die Beratungsstelle ist das 
organisatorische „Rückgrat“ der Arbeit von Anthropoi 
Selbsthilfe. Verwaltungstätigkeiten, Buchhaltung, Zah-
lungsverkehr, Spendenwesen, Förderantragswesen 
und Finanzplanung gehören ebenso dazu. Vertrags-
gemäß nimmt die Beratungsstelle auch Aufgaben für 
den Freundeskreis Camphill e.V. wahr. Hier sind wir 
Anlaufstelle für die Freundeskreis-Mitglieder und un-
terstützen deren Vorstandsarbeit in allen Bereichen.

In der Beratungsstelle arbeiteten bis Juni zwei haupt-
amtliche Teilzeitkräfte. Seit Juli ist eine der Stellen 
durch einen hauptamtlichen Mitarbeiter auf Midijob-
Basis nachbesetzt worden. Die Buchhaltung und Spen-
denverwaltung erfolgt auf Minijob-Basis. Eine haupt-
amtliche Teilzeitkraft arbeitet zudem im Homeoffice.

Mitglieder

Zum 31.12.2025 hatte Anthropoi Selbsthilfe 45 „or-
dentliche Mitglieder“ (= Vereine) und 150 Förder-
mitglieder (davon 5 sog. juristische Personen und 11 
Menschen mit Assistenzbedarf). 

Unser Engagement richtet sich nach wie vor auch auf 
die Gewinnung neuer Mitglieder, wobei wir folgende 
Prioritäten gesetzt haben:
1.	 Ordentliche Mitgliedschaft eines Angehörigen- 

bzw. Fördervereins
2.	 Ordentliche Mitgliedschaft des Trägervereins (sie-

he unsere Satzung)
3.	 Fördermitgliedschaften von einzelnen Angehöri-

gen und Menschen mit Assistenzbedarf
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In einem Plenum am Nachmittag, initiiert von der Re-
gionalgruppe Nord, wurde das Thema „Vernetzung“ 
diskutiert.

Parallel zu den Vorträgen und Gesprächen gab es eine 
Arbeitsgruppe in Einfacher Sprache, moderiert von In-
geborg Woitsch. Zum Abschluss präsentierten die Ar-
beitsgruppen ihre Werke und es zeigte sich erneut, wie 
individuell die Vorstellungen vom Leben im Alter sind. 
Doch eines war allen Teilnehmenden wichtig: Im Alter 
nicht allein zu sein und Freunde zu haben.

Vielen Dank an die gastfreundliche Lebens- und Ar-
beitsgemeinschaft Franziskus e.V.!

Finanzen

Zusammenfassung 
(Andreas Enke)

Das Jahr 2025 war von strukturellen und damit auch 
finanziellen Herausforderungen gekennzeichnet. Im 
Ergebnis stand am Ende des Jahres ein positives Jah-
resergebnis in Höhe von 23.532,17 EUR. 

Nach dem endgültigen Wegfall der Krankenkassenför-
derung entstand ein strukturelles Defizit, welche un-
weigerlich zu einem Verlust des Eigenkapitals geführt 
hätte. Umfangreiche Sparmaßnahmen – u.a. Kündi-
gung der redaktionellen Zusammenarbeit in PUNKT 
UND KREIS und Einsparungen im Personalbereich der 
Beratungsstelle reduzierten die Ausgaben gegenüber 
dem budgetierten Ansatz um ca 31.000 EUR. Parallel 
konnten die Einnahmen durch einen sehr erfreulichen 
Spendeneingang um ca. 20.000 EUR gesteigert wer-
den.

Die Reduzierung der Ausgaben konnten wir selbst 
steuern; für die hohen Spendeneinnahmen möchten 
wir uns ausdrücklich herzlich bedanken

Die Einnahmenseite zusammengefasst:
•	 Mitgliedsbeiträge ordentliche Mitglieder ca. 92 

Tsd. €
•	 Mitgliedbeiträge Fördermitglieder ca. 12,1 Tsd. €
•	 Spenden ca. 80,1 Tsd.
•	 Förderungen ca. 41,5 Tsd.
•	 Erstattung Freundeskreis Camphill ca. 8,9 Tsd. €

Die Einnahmen liegen mit insgesamt 235.276,05 € 
etwa 23,8 Tsd. € über dem budgetierten Ansatz. Dies 
ist auf den außerordentlichen Spendeneingang zu-
rückzuführen, der nach der Veröffentlichung unserer 

nicht möglich. Schwindende Kraft- und Zeitressourcen 
tun ihr Übriges. 

Nachdem in den anderen Regionen Angehörigenarbeit 
eher an die Aktivitäten des Anthropoi Bundesverban-
des angeschlossen ist bzw. an den LebensOrten mehr 
oder weniger als gelingend dargestellt wird, bleibt 
nun auch offen, ob und wie es mit der regionalen Ar-
beit im Norden weiter geht.

Wenn SIE/WIR anthroposophisch arbeitende Lebens- 
und Arbeitsorte WIRKLICH für unsere Angehörigen 
arbeiten WOLLEN, ist es die Aufgabe von uns ALLEN, 
wenigstens die Grundlagen der Anthroposophie eben-
so zu WOLLEN und zu ERARBEITEN, zu VERSTEHEN, 
zu PFLEGEN - wenigstens aber wahrzunehmen. Ein 
Erfolg wäre INTERESSE, ein Traum persönliches ENGA-
GEMENT über den eigenen Tellerrand hinaus!

Anthropoi Selbsthilfe-Tag 2025

Der Anthropoi Selbsthilfe Tag am 20. September 2025 
hatte das Thema «Altwerden mit Assistenzbedarf. Sind 
wir auf das Alter vorbereitet?!». 72 Menschen – dar-
unter Eltern, Geschwister, Peers und Referent*innen – 
haben an dem Tag in der Lebens- und Arbeitsgemein-
schaft Franziskus e.V. in Hamburg teilgenommen. Im 
Fokus stand die selbstbestimmte Wahl der Wohnform 
im Alter, vielfältige Betreuungsangebote sowie die 
Vorstellung verschiedener Initiativen.

Zum Auftakt hielt Martina Rasch, von «Fachstelle: 
Maßstab Mensch», einen Vortrag zum Thema «Pflege 
Inklusiv? Aber wie? Im Vortrag wurden Möglichkeiten 
einer ambulanten Versorgung am Lebensort vorge-
stellt, die auf die individuellen Bedarfe von pflegebe-
dürftigen Menschen mit Assistenzbedarf zugeschnit-
ten sind. » Die Fachstelle: Maßstab Mensch ist eine 
Beratungsstelle, die inklusive Wohn- und Arbeitsfor-
men für Menschen mit Unterstützungsbedarf fördert 
und vermittelt, insbesondere durch Kooperation mit 
Höfen, Betrieben, Familien und Einrichtungen.

Anschließend stellten in einem Podiumsgespräch die 
Referenten Volker Thon vom Bauckhof Stütensen, Anke 
Brammen von Die Robben Wulfsdorf, Frauke Koch vom 
WOHN:SINN und Martina Rasch von Fachstelle: Maß-
stab Mensch ihre Arbeit vor. Das Gespräch bot einen 
regen Austausch über bestehende Initiativen und Ide-
en für das Leben mit Assistenzbedarf im Alter.
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finanziellen Lage einging. Ohne die vorgenommenen 
Einsparungen sowie den zusätzlichen Spendenein-
gang hätte der Wegfall der Krankenkassenförderung 
in Höhe von 25 Tsd. € zu einem deutlichen Defizit ge-
führt..

Sehr erfreulich ist der weiterhin gute Spendeneingang. 
Ein herzliches Dankeschön an unsere Spender*innen!

Die wesentlichen Positionen auf der Ausgabenseite:
•	 Beratungs- und Geschäftsstelle ca. 120 Tsd. € *
•	 Soz. pol. Interessenvertretung ca. 18 Tsd. €
•	 Kostenerstattung Vorstandsarbeit ca. 4,3 Tsd. € **
•	 PUNKT UND KREIS / informiert! ca. 24,8 Tsd. €
•	 ÖA Broschüren / informiert! ca. 9 Tsd. €
•	 Kosten Spendenbriefe (Fundraising) ca. 8,6 Tsd. €

Die Ausgaben konnten mit insgesamt 211.743 € ca. 31 
Tsd. € unter dem Budget gehalten werden..

* Hier sind Personalkosten, Miete, IT u.ä. enthalten.
** Hier ist nur der in Geld zu bemessender Teil des Aufwands für 
Anthropoi Selbsthilfe abgebildet, wie bei Selbsthilfeorganisati-
onen üblich. Die Vorstandsmitglieder von Anthropoi Selbsthil-
fe arbeiten ehrenamtlich, sie erhalten nur ihre Kosten erstattet. 

Die Details zu den Finanzen finden Sie auf den folgen-
den Seiten.

Förderungen
(Rukiye Keskin)

Folgende Förderungen erhielt Anthropoi Selbsthilfe im 
Jahr 2025:

Zuwendungen der Stiftung Lauenstein für die Projekte 
•	 Aktive Mitgliederpflege

Förderung der Vernetzung und des Austauschs un-
ter den Mitgliedern durch gezielte Maßnahmen.

•	 mittelpunkt-Selbststärkungs-Heft No. II: 
„Mein starkes Ich“ 
Förderung der Gestaltung, des grafischen Designs 
und Druck und Versand.

•	 mittelpunkt-Selbststärkungs-Heft „Voll 
das bunte Leben“ – Nachdruck. 
Förderung des Nachdrucks und Versand. 

•	 mittelpunkt Projekt. 
Das mittelpunkt-Projekt wurde auch im Jahre 
2025 weitergeführt. Die Details finden Sie auf den 
Seiten 7 und 8.

Impressionen vom  

Anthropoi Selbsthilfe Tag 

20.09.2025 in Hamburg

~~~~~

Berlin, im Mai 2026
Der Vorstand von Anthropoi Selbsthilfe – 
Bundesvereinigung Selbsthilfe im anthroposophi-
schen Sozialwesen e. V.

Andreas Enke, Dr. Maya Halatcheva-Trapp, Volker
Hauburger, Jutta Neuhauser-Wichtler
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Vermögensübersicht zum 31.12.2025

Jahresabschluss 2025

Die Darstellung des Jahresabschlusses ist eine erweiterte Einnahmen-Ausgaben-Rechnung. Um eine bessere Ab-
grenzung zwischen den Jahresabschlüssen zu schaffen, werden z. B. Verbindlichkeiten (= unbezahlte Eingangs-
rechnungen) und Rückstellungen (= dem Jahr zuzuordnende noch erwartete Ausgaben im Folgejahr) gebucht 
sowie bei Investitionen statt der Ausgaben Abschreibungen (AfA) gebucht. In die Darstellung der Vermögensüber-
sicht fließt dies ein.

Alle Beträge in EURO.

Erläuterungen zur Vermögensübersicht zum 31.12.2025

31.12.2025 31.12.2024 Anm.

Bestandskonten Aktiva

320 Büroeinrichtung/IT 0,00 1.169,90 1
340 Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) 0,00
920 Kasse 274,65 201,73

945 Bank für Sozialwirtschaft 1 45.502,30 44.783,82 2
946 Bank für Sozialwirtschaft 2 (Spendenkonto) 37.907,88 20098,41 3
950 Postbank 17.170,80 10.476,11 4

SUMME Aktiva 100.855,63 76.729,97

Bestandskonten Passiva

1002 Betriebsmittelrücklage 44.350,00 44.350,00 5
1010 Rücklagen ideeller Bereich (Projekte) 0,00 0,00 6
1080 Ergebnisvorträge allgemein

(Vereinsvermögen u. GuV-Ergebnisse Vorjahre)
25.867,50 31.154,83

1220 Rückstellungen 0,00 0,00

1340 Verbindlichkeiten 7.105,96 6.512,47 7
Jahresüberschuss 23.532,17 -5.287,33

SUMME Passiva 100.855,63 76.729,97

Anm. Position Erläuterungen
1 Büroeinrichtung/IT Anlagen-Restwerte nach vorgenommener Abschreibung
2 Bank für Sozialwirtschaft 1 Geschäftsgirokonto Guthaben am 31.12.2025
3 Bank für Sozialwirtschaft 2 Spendenkonto neu seit April 2023,  Guthaben am 31.12.2025
4 Postbank Geschäftsgirokonto Guthaben am 31.12.2025
5 Betriebsmittelrücklage Entspricht Ausgaben für Miete und Personal für ca. 4 Monate
6 Rücklagen ideeller Bereich (Projekte) Im Gegensatz zu den Vorjahren waren keine Projektmittelrücklagen 

möglich
7 Verbindlichkeiten Für Rechnungen aus 2025, die erst in 2026 bezahlt wurden.
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Einnahmen 2025

Jahresabschluss 2025

Erläuterungen zu den Einnahmen 2025

Alle Beträge in EURO.

Konto Bezeichnung IST 2025 Budget 2025 IST 2024 Anm.
2110 Beiträge ordentliche Mitglieder 92.010,00 98.000,00 99.540,00 1
2115 Beiträge Fördermitglieder 12.151,00 10.200,00 9.979,00 2
2301 Zuschüsse Krankenkassen 0,00 0,00 0,00 3
2302 Zuschüsse Stiftungen 41.500,00 45.379,00 32.300,00 4
2303 Camphill Kostenerstattung 8.880,00 8.880,00 8.700,00 5

2400

Andere Einnahmen
(z. B. Tagungsbeiträge, Erstattung 
Übernachtungen, etc.) 0,00

0

0,00
2422 Auflösung von Rückstellungen 0,00 0,00 0,00
2423 Auflösung von Rücklagen 0,00 0,00 0,00
2424 Auflösung Projektmittel-Rücklagen 0,00 0,00 0,00
3220 Spenden gesamt 80.105,05 65.000,00 62.209,11 6

235.276,05 227.459,00 212.728,11Einnahmen gesamt

Anm. Position Erläuterungen
1 Beiträge ordentliche Mitglieder In 2025 hatten wir 45 ordentliche Mitglieder
2 Beiträge Fördermitglieder Stand 31.12.2025: 150 Fördermitglieder, davon 11 Menschen mit 

Assistenzbedarf
3 Zuschüsse Krankenkassen Wegen erhöhter nicht erfüllbarer Anforderungen wurde der Antrag 

abgelehnt. (Gesundheitsbezogene Selbsthilfeförderung gem. § 20h SGB 
V)

4 Zuschüsse Stiftungen Stiftung Lauenstein: mittelpunkt-Schreibwerkstätten 
€ 32.300 sowie Nachdruck Selbststärkungsheft; Druck Selbststärkungsheft 
II

5 Camphill Kostenerstattung Vereinbarungsgemäß bezahlt der Freundeskreis Camphill für 
Dienstleistungen der Beratungs- und Geschäftsstelle für eigene 
Vereinszwecke.

6 Spenden Erfreulicherweise sind uns unsere Spender*innen treu geblieben und 
haben uns in der finanziellen Not stark unterstützt. Vielen Dank!
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Ausgaben 2025

Jahresabschluss 2025

Konto Bezeichnung IST 2025 Budget 2025 IST 2024 Anm.
2500 AfA Betriebsausstattung 1.161,90 1.162,00 1.274,00 10
2501 Sofortabschreibung GWG 0,00 0,00 239,99
2550 - 
57

Personalkosten gesamt 120.002,26 130.638,07 127.069,88 11

2570 Lohnbuchführung 2.118,32 0,00 1.128,12 12
2561 Reisekosten Arbeitnehmer 966,77 2.000,00 881,88
2661 Miete 3.960,00 3.960,00 3.960,00
2664 Reparaturen/Instandhaltung 0,00 300,00 0,00
2701 Büromaterial 544,64 900,00 806,28 13
2702 Post 1.395,00 2.500,00 1.745,85
2703 Telekommunikation 1.304,77 1.300,00 1.239,96 14
2704 GEZ + Arbeitssicherheit 567,53 800,00 73,44 15
2710 Geräte/IT/Software 3.358,50 3.200,00 2.493,82
2720 Büromöbel 0,00 100,00 0,00
2730 Schulungskosten Mitarbeiter 0,00 0,00 0,00 16
2752 Beiträge an Verbände 2.692,60 2.100,00 2.559,95 17
2800 Druck und Versand PUNKT UND KREIS / inf 25.704,13 26.000,00 24.784,52 18
2801 Redaktion Mitgliederzeitschrift 0,00 600,00 350,24 19
2802 Druck Mittelpunktseiten 4.280,00 4.300,00 4.280,00 20
2810 ÖA Online-Auftritt 529,29 900,00 918,07 21
2811 ÖA Broschüren 8.716,43 17.873,00 317,87
2555 Künstlersozialkasse aus Löhne und 

Gehälter Gesamt
71,80 200,00 71,80 22

2820 Jahrestagung inkl. MV 1.448,68 3.000,00 2.367,96 
2821 Sonstige Veranstaltungen 0,00 0,00 0,00
2822 Weiterbildung 0,00 0,00 289,00 23
2823 mittelpunkt-Schreibwerkstatt 591,78 3.000,00 1.445,61 24
2830 Regionalarbeit Sonstige 0,00 0,00 0,00 24
2831 Regionaltagungen 0,00 0,00 0,00 
2901 Periodenfremder Aufwand 0,00 0,00 0,00
2910 Fachliteratur 96,00 200,00 269,85 25
2915 Bankgebühren und Sollzinsen 474,84 600,00 425,96 
2916 Gebühren Rücklastschriften 0,00 0,00 0,00 26
2920 Kosten Fundraising 8.623,43 9.500,00 7.959,15 
2925 Andere Kosten 214,17 300,00 514,57
2950 Versicherungen 635,02 700,00 635,02 27
2960 Honorare Soz.pol.Interessenvertr. 18.036,87 30.000,00 21.683,60 28
2965 Reisekosten Soz.pol.Intersssenv. 0,00 500,00 243,98 29
2960 Honorare ext. Beratung 0,00 0,00 890,00 30
2970 Vorstandsarbeit 4.320,95 6.000,00 6.723,19 31
3251 Spenden gezahlt 0,00 0,00 1.500,00

211.743,88 252.633,07 218.015,44 32Ausgaben gesamt

Alle Beträge in EURO.



Anthropoi Selbsthilfe – Bundesvereinigung Selbsthilfe im anthroposophischen Sozialwesen e. V.

Jahresbericht 2025 | 15

Erläuterungen zu den Ausgaben 2025

Anm. Position Erläuterungen
10 AfA Betriebsaustattung Abschreibungen für IT aus 2024 bis 2025
11 Personalkosten gesamt Weniger wg. Personalreduzierung
12 Reisekosten Arbeitnehmer Durch vermehrte Onlinekonferenzen weniger als geplant
13 Post Wg. Versand Selbststärkungsheft erhöhtes Paketaufkommen
14 GEZ + Arbeitssicherheit Beiträge GEZ und DGUV-V3 Prüfung
15 Geräte/IT/Software Neuer PC Buchhaltung wg. Windows 11, wird nicht abeschrieben (Preis 

netto 650€) weitere Kosten EDV-Dienstleistungen wegen Umzug BST! 10 
Stunden geschätzt.

16 Beiträge an Verbände inkl. DBR-Beitrag 2020 - 2024
17 Druck und Versand

PUNKT UND KREIS / informiert!
Kosten für "informiert!" und anteilige Kosten für Druck + Versand der 
Zeitschrift PUNKT UND KREIS

18 Redaktion Mitgliederzeitschrift Die meisten Konferenzen sind online, nur wenige Präsenztreffen der 
Gesamtredaktion

19 Druck mittelpunktseiten Die mittelpunkt-Seiten sind Teil unseres mittelpunkt-Projektes, finanziert 
durch die Förderung der Stiftung Lauenstein

20 ÖA Online-Auftritt Webhosting und regelmäßige Wartung/Pflege durch Dienstleister

21 ÖA Broschüren Die meisten Broschüren werden digital verteilt
22 Jahrestagung inkl. MV Konnte sehr preiswert in der Lebens- und Arbeitsgemeinschaft Franziskus 

e.V. stattfinden.(Vielen Dank!) 
23 mittelpunkt-Schreibwerkstatt Nur Reise- und Sachkosten; andere Kosten des Projekts sind anders 

kontiert (z.B. Personalkosten). Aktivitäten siehe im Berichtsteil.

24 Regionalarbeit Sonstige +
Regionaltagungen

Siehe im Berichtsteil. Es wurden keine Kosten abgerechnet.

25 Bankgebühren und Sollzinsen Senkung durch neues Spendenkonto bei BfS, PB teurer geworden. 
Gebühren richten sich nach Anzahl der Buchungen.

26 Kosten Fundraising 3 Spendenbriefe; steigende Kosten des Handlings + Portos
27 Honorare Soz.pol. Interessenvertr. Inkl. Honorare für Rechts-Erstberatung f. Mitglieder (seit 2023)
28 Reisekosten Soz.pol. Interessenv. Meistens Treffen in Berlin oder Onlinekonferenzen
29 Vorstandsarbeit Der Vorstand von Anthropoi Selbsthilfe arbeitet ehrenamtlich. Er erhält 

nur die entstandenen Kosten erstattet. Hier Kosten der 3 Präsenz-
Vorstands-Sitzungen und sonstige Reisekosten. Ansonsten regelmäßige 
Online-Konferenzen.

31 Spenden gezahlt Wurde für 2025 eingestellt wg. finanziellen Kürzungen.
32 Ausgaben gesamt Das Jahresergebnis beträgt 23.532,17 € und weist somit ein gutes 

Gesamtergebnis auf: die  AS  reduzierte seine Angebote; gleichzeitig half 
die großartge Unterstützung unserer treuen Spender und Freunde.
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Konto Bezeichnung Budget 2026 IST 2025 Anm
Einnahmen
2110 Beiträge ordentliche Mitglieder 89.000,00 92.010,00 1
2115 Beiträge Fördermitglieder 12.500,00 12.151,00 2
2301 Zuschüsse Krankenkassen 0,00 0,00 3
2302 Zuschüsse Stiftungen 32.982,60 41.500,00 4
2303 Camphill Kostenerstattung 8.880,00 8.880,00 5
2400 Andere Einnahmen 9.900,00 630,00
2424 Auflösung Projektmittelrücklagen 0,00 0,00 6
3220-25Spenden gesamt 60.000,00 80.105,05 7

213.262,60 235.276,05

Ausgaben
2500 AfA Betriebsausstattung 0,00 1.161,90 8
2501 Sofortabschreibung GWG 0,00 0,00
2550-

 
Personalkosten gesamt 124.638,07 120.002,26

2570 Lohnbuchführung 2.000,00 2.118,32
2561 Reisekosten Arbeitnehmer 2.000,00 966,77 
2661 Miete 3.960,00 3.960,00
2664 Reparaturen/Instandhaltung 300,00 0,00
2701 Büromaterial 800,00 544,64
2702 Post 2.500,00 1.395,00 9
2703 Telekommunikation 1.300,00 1.304,77
2704 GEZ + Arbeitssicherheit 80,00 567,53 10
2710 Geräte/IT/Software 3.000,00 3.358,50 11
2720 Büromöbel 100,00 0,00
2730 Schulungskosten Mitarbeiter 0,00 0,00
2752 Beiträge an Verbände 2.600,00 2.692,60 12
2800 Druck und Versand PUNKT UND KREIS / 0,00 25.704,13 13
2801 Redaktion Mitgliederzeitschrift 0,00 350,24 14
2802 Druck Mittelpunktseiten 5.600,00 4.280,00 15
2803 Druck und Versand "informiert!" 8.000,00 - 16
2810 ÖA Online-Auftritt 600,00 529,29 17
2811 ÖA Broschüren 1.900,00 8.716,43 18
2812 Künstlersozialkasse 200,00 71,80
2820 Jahrestagung inkl. MV 3.000,00 1.448,68 19
2821 Sonstige Veranstaltungen 0,00 0,00 
2822 Weiterbildung 0,00 289,00 20
2823 mittelpunkt-Schreibwerkstatt 3.000,00 591,78 
2830 Regionalarbeit Sonstige 3.000,00 0,00 21
2831 Regionaltagungen 0,00 0,00
2901 Periodenfremder Aufwand 0,00 0,00 
2910 Fachliteratur 200,00 96,00 
2915 Bankgebühren und Sollzinsen 600,00 474,84 22
2916 Gebühren Rücklastschriften 0,00 0,00
2920 Kosten Fundraising 5.000,00 8.623,43 23
2925 Andere Kosten 3.500,00 214,17 24
2950 Versicherungen 700,00 635,02
2960 Honorare Soz.pol.Interessenvertr. 30.000,00 18.036,87 25
2965 Reisekosten Soz.pol.Intersssenv. 500,00 0,00 26
2960 Honorare ext. Beratung 0,00 0,00
2970 Vorstandsarbeit 6.000,00 4.320,95 27
3251 Spenden gezahlt 1.500,00 0,00 28
Ausgaben gesamt 216.378,07 211.743,88 

-3.115,47 23.532,17 29

Einnahmen gesamt:

Einnahmen minus Ausgaben:

Budget 2026
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Anm Erläuterungen zum Budget 2026
Zu den Einnahmen 2026

1 Weniger Einnahmen wg. Austritt Mitglieder
2 Durch intensive Werbung konnten eine Reihe neue Fördermitglieder gewonnen werden.

3 Krankenkassenförderungen entfällt endgültig
4 Stiftung Lauenstein: Förderung
5 gem. Dienstleistungsvertrag

Einmalige Einnahme: Auflösung Regionalverband BW/BY: Esefeld 
6 Da es aus 2025 keine Projektmittelrücklagen gibt, entfällt diese Position in 2025

7 Vorsichtige Kalkulation wg. befürchteter Reduzierung nach gutem Ergebnis 2025

Zu den Ausgaben 2026
8 Keine Geräteanschaffung/en über 1.000€ (GWG-Grenze: 1.000€ netto) geplant
9 Höher wg. Preissteigerung Porto

10 Nur GEZ Beiträge
11 Preiserhöhungen der Software-Abos; EDV Wartung wg. Umzug
12 BAG Selbsthilfe, Parität, gesundheitaktiv
13 Ab 2026 ist AS nicht mehr Mitherausgeber der Zeitschrift.

14 Ab 2026 ist AS nicht mehr Mitherausgeber der Zeitschrift.
15 Finanziert durch Stiftung Lauenstein
16 Neues Konto ab 2026.
17 Webprovider, Wartungskosten + technische Änderungen durch externen Dienstleister

18 Jahresbericht, Druck Einladungen SH Tag+MV
19 Anthropoi Selbsthilfetag in Oberursel
20 Hier nur spezifische Sachkosten
21 AS will sich in 2026 mehr auf Regionalarbeit konzentrieren. Regionaler Selbsthilfe Tag u.ä.

22 Teilweise weiterhin steigende Bankgebühren
23 Es werden 4 Spendenbriefe geplant, inkl. erfoderlichem Briefpapier + Portoerhöhung. Versand zusammen mit 

informiert! 
24 Kosten Umzug  BST
25 Inkl. BTHG-Info Nr. 7, Rechts-Erst-Beratung f. Mitglieder
26 Inkl. Teilnahmegebühren an Veranstaltungen
27 In 2026 insgesamt nur 3 Präsenztreffen geplant. Ansonsten Onlinekonferenzen.

28 Spenden werden wieder fortgesetzt!
29 Strukturelle Änderungen müssen in 2026 eingeleitet werden, um ab 2027 mit einen ausgeglichenen Haushalt planen 

zu können.

Erläuterungen zum Budget 2026
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Mitglieder von Anthropoi Selbsthilfe

Stand 1. Januar 2026:  45 ordentliche Mitglieder

Kurzbezeichnung   |   Mitgliedsverein

Region Nord (Bremen, Hamburg, Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern)
•	 Adolphshof   |   Gut Adolphshof - Sozialtherapie gemeinnützige GmbH
•	 Bahrenhof   |   Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V.
•	 Bauckhof   |   Förderverein Bauckhof Stütensen Sozialth. Gemeinschaft e.V.
•	 Birkenhof   |   Förderverein Birkenhof e.V.
•	 Eichenhof, Alveslohe   |   Förderverein Eichenhof e.V.
•	 Franziskus   |   Förderverein Franziskus e.V.
•	 Friedrich-Robbe-Institut Hamburg   |   Verein der Förderer des Friedrich-Robbe-Institut e.V.
•	 Raum Helios   |   Freundeskreis Raum Helios e.V..
•	 Hermann-Jülich-Werkgemeinschaft   |   Hermann-Jülich-Werkgemeinschaft e.V.
•	 Kiel   |   Werk- und Betreuungsgemeinschaft Kiel e.V.
•	 Lichtblick   |   Lichtblick e.V.
•	 Martinsschule   |   Freie Martinsschule Hannover e.V.
•	 Parzival-Hof, Johannishag, Niels-Stensen-Schule   |   Förderverein Leben und Arbeiten e.V.
•	 Tragende Gemeinschaft   |   Tragende Gem. zur Förderung seelenpflege-bedürftiger Menschen e.V.
•	 Vogthof   |   Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Ammersbek e.V.
•	 ZusammenLeben   |   Förderverein ZusammenLeben e.V.

 
Region Berlin / Brandenburg
•	 Berlin   |   Interessengemeinschaft zur Förderung von Menschen mit Behinderung e. V.
•	 Freundeskreis Camphill e. V.: Camphill Alt-Schönow
•	 	 Thomas-Haus Berlin

 
Region Sachsen / Sachsen-Anhalt / Thüringen
•	 Wickersdorf   |   Förderkreis Lebensgemeinschaft Wickersdorf e. V.
•	 Freundeskreis Camphill e. V.: Markus-Gemeinschaft, Hauteroda

 
Region Nordrhein-Westfalen
•	 Christopherus-Haus   |   Förderverein für das Christopherus-Haus e.V. Dortmund, Bochum, Witten
•	 Eichhof, Much   |   Freundeskreis Lebensgemeinschaft Eichhof e.V.
•	 Elfenborn   |   Freundeskreis Elfenborn e. V.
•	 Troxler-Schule   |   Troxler Schule Wuppertal e.V.
•	 Freundeskreis Camphill e.V.:   Camphill Dorfgemeinschaft Sellen
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Region Hessen
•	 Albrecht-Strohschein-Schule   |   Verein für heilende Erziehung und Therapie e.V.
•	 Altenschlirf   |   Michael-Verein Förderkreis der Gemeinschaft Altenschlirf e.V.
•	 Bingenheim   |   Elternschaft der Lebensgemeinschaft Bingenheim e.V.
•	 Christophorus-Schule   |   Christophorus-Schule Mühltal e.V.
•	 Heydenmühle   |   Heydenmühle e.V.
•	 Kehna   |   Freundeskreis der Gemeinschaft in Kehna e.V.
•	 Lukas-Schule   |   Lukas-Schule Mühltal e.V.
•	 Michael-Schule   |   Heilpädagogischer Verein Haus Michael e.V.
•	 Sassen / Richthof   |   Interessengemeinschaft Sassen und Richthof e.V.

 
Region Saarland / Rheinland-Pfalz
•	 Freundeskreis Camphill e. V.: Camphill Lebensgemeinschaft Königsmühle

 
Region Baden-Württemberg
•	 Am Bruckwald   |   Förder- und Freundeskreis Am Bruckwald e.V.
•	 Auenhof   |   Freunde und Förderer der sozialtherapeutischen Einrichtung Auenhof e.V.
•	 Haus Tobias   |   Eltern- und Freundeskreis Haus Tobias Freiburg e.V.
•	 Kandern   |   Eltern- und Freundeskreis der Werksiedlung St.Christoph Kandern / Niederweiler e.V.
•	 Karl-Schubert-Gemeinschaft   |   Karl-Schubert-Gemeinschaft e.V. 
•	 Karl-Schubert-Schule   |   Karl-Schubert-Schule e.V.
•	 Laufenmühle   |   Angehörigen- und Freundeskreis der Christopherus Lebens- und Arbeitsgemeinschaft 

			   Laufenmühle e.V.
•	 Lautenbach   |   Freundeskreis Lautenbach e.V.
•	 Tennental   |   Freundeskreis der Tennentaler Gemeinschaften e.V.
•	 Freundeskreis Camphill e.V.:   Camphill Dorfgemeinschaft Hermannsberg
•	 	 Camphill Dorfgemeinschaft Lehenhof
•	 	 Camphill Bodensee (Brachenreuthe, Bruckfelden, Föhrenbühl)

 
Region Bayern
•	 Bühel   |   Eltern- und Freundeskreis Siedlung Bühel e.V.
•	 Friedel-Eder-Schule   |   Friedel-Eder-Schule e.V.
•	 Lindengarten   |   Förder- und Freundeskreis Lindengarten e.V.
•	 Münzinghof   |   Förderverein Münzinghof e.V.
•	 Freundeskreis Camphill e.V.:   Camphill Dorfgemeinschaft Hausenhof
•	 	 Karl-König-Schule Nürnberg
•	 	 Goldbach-Werkstatt Nürnberg
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Anthropoi Selbsthilfe Tag 2026

am Samstag, 19. September 2026 | 10 - 16 Uhr 
in Albrecht-Strohschein-Schule, Oberursel bei Frankfurt 
am Main

Was ist gute Arbeit? Selbstbestimmung, Rechte, Chan-
cen

Für Menschen mit und ohne Assistenzbedarf.

Mit Mitgliederversammlung.

Sie sind herzlich willkommen! 
https://anthropoi-selbsthilfe.de > Veranstaltungen

Informationsmaterialien

Als Drucksachen bei uns kostenfrei bestellbar bzw. zum Download von unserer Website:

•	 Info-Broschüre „Anthropoi Selbsthilfe“
•	 Info-Broschüre „Anthropoi Selbsthilfe in Einfacher Sprache“
•	 BTHG-Infos Nr. 1 – 6
•	 Betreuungsrecht Info Nr. 1 und Nr. 2
•	 Kindergeld-Info
•	 Info- und Serviceblatt „informiert!“ 4x jährlich
•	 mittelpunkt Mini-Poster
•	 mittelpunkt-Magazin HALLO! Nr. 1 – 4, nur als Drucksachen
•	 mittelpunkt-Selbststärkungs-Heft I und II, nur als Drucksache

Abonnieren Sie unseren monatlichen E-Mail-Newsletter!

Fördermitglied werden!

Telefon 030 / 80 10 85 18   |   info@anthropoi-selbsthilfe.de

Spenden!

Spenden-Konto Anthropoi Selbsthilfe	 IBAN: DE65 3702 0500 0003 2472 01 | BIC: BFSW DE33 XXX

https://anthropoi-selbsthilfe.de
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